
  
 
 
 
 

  
    

 

 
 

   
  

 
 

 
   

 
  

 
 

   
   

 
 

 
 

 
 

  
 

   
  

 
  

  
 

   
  

 
  

  
 

  
 

 
 
 
 

 
 

Die unterzeichnende Bezirksrätin von LINKS stellt zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25.09.2024 gemäß § 24 GO-BV folgende 

Resolution 
Die Bezirksvertretung Penzing spricht sich für finanzielle Soforthilfen für die 
Betroffenen des Hochwassers in Penzing aus. 

Begründung 
Das Jahrhunderthochwasser am Wochenende des 14. und 15. Septembers hat vor 
allem in Niederösterreich aber auch in Wien enorm viele Schäden verursacht, die eine 
finanzielle sowie emotionale Belastung für alle Betroffenen darstellen. 

Durch den Wienfluss konnten gröbere Schäden in der ganzen Stadt verhindert werden. 
Allerdings dort, wo der Wienfluss beginnt und der Hochwasserschutz nicht hoch genug 
war, müssen Betroffene mit den Folgen vom Hochwasser, verursacht vor allem durch 
Flächenversieglung und den Klimawandel, kämpfen. 

Die betroffenen Anrainer*innen können weder was für den Klimawandel noch tragen 
sie Schuld am Jahrhunderthochwasser folglich ist es falsch, wenn sie die finanziellen 
Konsequenzen tragen müssen. 

Der menschengemachte Klimawandel ist eine Folge kapitalistischer 
Produktionsweisen, die die Erde, ihre Ressourcen und Bewohner*innen ausbeuten. 
Die Flächenversieglung und fehlende Renaturierung führen zu einem kaputten 
Ökosystem, indem Wasser weder versickern noch gut zirkulieren kann. Flächen 
werden versiegelt damit noch mehr Profite mit Gebäuden aller Art gemacht werden 
kann. Unter den Folgen des Klimawandels leider, wie beim Hochwasser ersichtlich, in 
erster Linie Menschen, die wenig oder keine Rücklagen haben. Selten sind es die 
Menschen, die von den versiegelten Flächen profitieren oder sie gar nutzen. 

Daher braucht es finanzielle Soforthilfen, vor allem für jene, deren Existenzen durch 
das Hochwasser und den Folgeschäden bedroht sind. 

Solidarität und Hilfe, auf verschiedenste Art und Weise, sind in Zeiten von Krisen und 
Katastrophen besonders wichtig. Menschen sollten sich nicht allein gelassen fühlen. 
Ein Bezirk der Menschenrechte und des Zusammenhalts ist ein Bezirk, der politisch 
denen hilft, die es am meisten brauchen und in Notsituationen nicht von ihrer Seite 
weicht. 

Christin Spormann 
Bezirksrätin 


	Resolution
	Begründung

